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Verluste bei CDU, Freie 
Wähler und SPD. 
Insgesamt sechs neue 
Gesichter / fünf 
GemeinderätInnen 
wurden abgewählt.
Wahlbeteiligung fast 55 
Prozent.

Von sehr starken Veränderun-
gen wird der neue Gemeinderat 
in Rielasingen geprägt. SPD 
und CDU verlieren zusammen 
23 Prozent Stimmen, diese lan-
den zum größten Teil bei den 
erstmals in der Gemeinde an-
getreten Grünen, welche auf 
Anhieb 20,7 Prozent der Stim-
men holten.

»Bunterer  
Gemeinderat«

»Unser Gemeinderat wird deut-
lich bunter«, brachte es Bürger-
meister Ralf Baumert bei der 
Bekanntgabe des vorläufigen 
Wahlergebnisses auf den 
Punkt. Zwei neue politische 
Farben werden es sein: die 
Grünen und die blaue AfD. Ers-
tere holten ebenfalls auf An-
hieb ganze 20,67 Prozent der 
Stimmen und werden als dritt-
stärkste Kraft mit Saskia Frank, 
Dagmar Eisenhardt, Jana Aky-
ildiz und Jakob Ditschler bei 
der künftigen Politik der Dop-
pelgemeinde mitmischen. »Das 

ist schon eine Folge der aktuel-
len politischen Entwicklungen, 
die uns hier so hoch getragen 
haben«, zeigte sich Jana Akyil-
diz selbst überrascht. Man sei 
sich zwar sicher gewesen, in 
dieser Wahl nur ein Jahr nach 
der Gründung eines Ortsvereins 
in den Gemeinderat einzuzie-
hen, aber dann nur mit einem 

oder zwei Vertretern. Aus dem 
Stand auf 7,2 Prozent kam die 
AfD, sie wird ab Herbst durch 
Axel Politz vertreten.

Wahlverlierer

Wo es bei einer Wahlbeteili-
gung von rund 55 Prozent so 
klare Gewinner gab, musste es 

auch Verlierer geben. Die 
stärksten Verluste muss die 
SPD hinnehmen mit minus 
12,2 Prozentpunkten, 16,40 
Prozent. Das bedeutet auch 
zwei Sitze weniger: Jutta Gold, 
Karlheinz Möhrle und Reinhard 
Zedler sind die bestätigten Rä-
te, bei Nadja Hennes und Char-
lotte Manko reichte es leider 

nicht zu einer Wiederwahl. Die 
CDU bekam 11 Prozentpunkte 
weniger Wählerstimmen als 
noch in 2014. 
Beate Binnig war nicht noch-
mals angetreten, Klaus Rohr 
wechselte zu den Freien Wäh-
lern, Marianne Baumann 
schaffte die Wiederwahl nicht. 
Stimmenkönig ist erneut Rudi 
Caserotto (4.340), zu Simon 
Feuerstein, Erwin Gräble und 
Volkmar Brielmann kommt 
nun etwas überraschend neu 
Nadine Hahn dazu. Nur neun 
Stimmen fehlten dem Vorsit-
zenden des Handels und Ge-
werbeverein, Michael Pätzholz, 
für den ersten Einzug in den 
Gemeinderat.
Und auch die Freien Wähler 
verlieren 4,7 Prozentpunkte auf 
nun 25,4 Prozent, obwohl sie 
eigentlich sich das Ziel gesetzt 
hatten, einen Sitz dazuzuge-
winnen, wie Lothar Reckziegel 
einräumte. Aber angesichts der 
aktuellen politischen Wind-
richtung habe man sich stabil 
gehalten als stärkste Kraft im 
Gremium: Angeführt von Her-
mann Wieland werden weiter 
Dr, Wieland Spur, Holger Reu-
temann, Reckziegel selbst und 
Klaus Rohr als politische Kraft 
agieren. 
Philipp Fröhlich verpasste 
knapp den Einzug, Nachrücker 
Mark Balog sehr deutlich den 
Wiedereinzug in das Gremium.

Künftig fünf Farben im Gemeinderat vertreten
Grüne und Afd haben den Sprung in den Rat geschafft / von Oliver Fiedler

In Jubelstimmung zeigten sich die neu gewählten und Grünen-Gemeinderäte und Vertreter des jüngst 
gegründeten Ortsvereins nach der Bekanntgabe der Wahlergebnisse für Rielasingen-Worblingen. Mit im 
Bild (links) Bürgermeister Ralf Baumert und Lothar Reckziegel von den Freien Wählern. swb-Bild: of
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 Großer Wahlgewinner 
bei der Gemeinderats-
wahl in Singen sind die 
Grünen, die ihre Sitze 
auf sechs verdoppeln 
konnten. Stärkste 
Fraktion bleibt die CDU 
mit acht Gemeinderäten. 
Neu im Rat ist die SÖS, 
die gleich zwei Sitze 
holte.

von Stefan Mohr

 Auch wenn die SPD ein Man-
dat einbüßte, bleibt sie mit 
18,67 Prozent knapp zweit-

stärkste Kraft und stellt wie die 
Grünen sechs Gemeinderäte. 
Die Freien Wähler konnten mit 
11,46 Prozent ihre vier Manda-
te verteidigen. Nach dem Aus-
scheiden von Dr. Dieter Rüh-
land stellt die Neue Linie noch 
drei Räte. Ebenfalls drei Ge-
meinderäte stellt die FDP.
Durch die leichten Verände-
rungen im Gemeinderat be-
fürchtet der wohl neue Frakti-
onsvorsitzende der CDU, Franz 
Hirschle – wieder Stimmenkö-
nig mit 9.135 Stimmen - dass 
es ein Ruck nach links im Gre-
mium gebe. »Natürlich hätten 
wir uns mehr Stimmen ge-
wünscht, aber der bundesweite 

und europaweite Trend hin zu 
den Grünen war in Singen 
nicht aufzuhalten«, so Hirschle. 
Wiedergewählt für die CDU 
wurden Wolfgang Werkmeis-
ter, Angelika Berner-Assfalg, 
Ralf Knittel, Hans-Peter Strop-
pa, Klaus Niederberger und 
Jürgen Schröder. Neu dabei ist 
Unternehmer Klaus Bach. 
Erfreulich der Anstieg der 
Wahlbeteiligung unterm Ho-
hentwiel von 35,67 auf 43,14 
Prozent.
Der Fraktionsvorsitzende der 
Grünen, Eberhard Röhm, zeigte 
sich überrascht über das sehr 
gute Ergebnis mit sechs ge-
wonnenen Sitzen. Bei den Grü-

nen sind wieder im Rat Dr. Isa-
belle Büren-Brauch, Eberhard 
Röhm, Sabine Danassis. Neu 
sind Regina Henke, Karin Ley-
he-Schröpfer sowie Dr. Die-
trich Bubeck. 
Ebenfalls sechs Sitze erreichte 
die SPD. Fraktionsvorsitzende 
Regina Brütsch hatte nach der 
Europawahl ein schlechteres 
Ergebnis erwartet. Gepunktet 
bei der Persönlichkeitswahl ha-
ben Hans-Peter Storz, der wie 
Regina Brütsch, Walafried 
Schrott, Dr. Benedikt Oexle 
wieder gewählt wurde. Neu da-
bei ist Christa Bartuschek und 
wieder dabei Gabriele Eckert.
Zünglein an der Waage könn-

ten demnächst die Freien Wäh-
ler im Gemeinderat sein. Sie 
hielten ihre vier Sitze. Neben 
Dr. Hubertus Both-Pföst zieht 
die 34-jährige Fachärztin Dr. 
Ramona Halmer neben Micha-
el Burzinski und Volkmar 
Schmitt-Förster ein. 
Drei Räte stellt die Neue Linie 
mit Dirk Oehle, Marion Czajor 
und Markus Weber.
 Mit 9,75 Prozent schafften 
Kirsten Brößke, Peter Hänssler 
sowie Christine Waibel für die 
FDP wieder den Einzug ins 
Gremium. Die neuen Räte der 
SÖS mit fünf Prozent sind Sil-
ke Stockebrand und Birgit 
Klos. 

Kleine Veränderung bei Wahl – große Wirkung im Rat

WOCHE IN BILDERN
Es gab nicht nur die Wahl am Wo-
chenende, sondern auch die Akti-
on »72 Stunden«, Gartentage in 
Binningen, Feuerwehrproben, ein 
Fest auf der Singener Hegaustraße 
und noch viel mehr besonder Ver-
anstaltungen und Feierlichkeiten. 
Davon berichtet unsere Bilder-
Wochenschau auf der Seite 13 
dieser Ausgabe.

IN BESTER LAGE
Wohnen in bester Lage, das geht 
im Neubau der Firma Manz in der 
Radolfzeller Kasernenstraße. Das 
Gebäude, in dem eine Investition 
von rund fünf Millionen Euro 
steckt, überzeugt durch intelli-
gente Architektur und moderne 
Technik. Mehr dazu und sogar ei-
nen Blick in eine fertige Woh-
nung gibt es auf Seite 9.

Region Radolfzell

Veränderungen
Die Gemeinderatswahlen ha-
ben in der Region für einige 
Veränderungen, aber keine 
Umwälzungen gesorgt. Die 
Bürger von Steißlingen und 
Volkertshausen etwa setzen auf 
große Kontinuität ihrer Ge-
meindevertreter. Auch in Sin-
gen sind eigentlich die großen 
Veränderungen ausgeblieben: 
Doch der leichte Links-Ruck – 
die Grünen verdoppelten ihre 
Sitze und die SÖS zieht in den 
Gemeinderat ein, dürfte den 
bürgerlichen Parteien die ein 
oder andere Schweißperle auf 
die Stirn treiben. Denn die Ab-
stimmungsmehrheit ist dahin 
und bestimmte Projekte in Zu-
kunft so wohl nicht mehr 
durchsetzbar.
 Am gravierendsten ist die  
Veränderung in Rielasingen-
Worblingen. Die etablierten 
Parteien verlieren. Stattdessen 
ziehen die Grünen mit vier  
Sitzen und die AfD mit zwei 
Sitzen in den Rat. Es wird nicht 
nur bunter, wie Bürgermeister 
Baumert das Ergebnis kom-
mentiert, sondern die Diskus-
sionen wohl noch kontrover-
ser. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net
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Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

G A S  ·  W A S S E R  ·  H E I Z U N G

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um IHR Bad

Wir planen mit Ihnen Ihr Traumbad.
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Der Tierschutzverein lädt alle 
Tierfreunde zum Sommerfest 
ein auf Sonntag, 2. Juni, von 11 
bis 18 Uhr ins Tierheim Singen, 
Münchriedstraße 52. Das Fest 
findet auch bei Regen unter 
Zelten im Innenhof statt. 
Das Duo »Sugar Moon« mit Ly-
dia und Siegfried Materna wird 
die Gäste musikalisch erfreuen. 
Die Tiere im Katzen- und Hun-
dehaus freuen sich gleichzeitig 
auf tierliebe Besucher. Bera-
tungsgespräche zur artgerech-
ten Haltung von Tieren werden 
angeboten. 
Um 14 Uhr findet eine Vorfüh-
rung der Hundefreunde des 
Deutschen Schäferhundever-
eins im Tierheim statt. Dabei 
informiert Monika Meier über 
Regeln für das Sozialverhalten 
von Hunden.
 Ab 15 Uhr wird für junge Tier-
schützer der Film »Die Jagd 
nach dem fliegenden Diaman-
ten« gezeigt. Dabei geht es um 
die Lebensbedingungen des zu 
schützenden Eisvogels. 
Die Gäste des Sommerfestes er-
wartet eine reichhaltige Tom-
bola und für das leibliche Wohl 
ist gesorgt.

 Pressemeldung

Sommerfest im 
Tierheim

 Der Tafelgarten öffnet am Frei-
tag, 7. Juni zwischen 14 bis 20 
Uhr die Türen. Hierzu sind alle 
herzlich eingeladen - nicht nur 
den Garten, sondern auch die 
Holzwerkstatt und den Kreativ-
bereich zu sehen.
 Auch die ersten Entwürfe für 
den »möglichen Umbau« des 
Tafelgartens der HTWG Fakul-
tät Architektur (Bauen und Ent-
werfen unter der Leitung von 
Prof. Stefan Krötsch sowie 
energieeffizientes Bauen unter 
der Leitung von Prof. Dr. Ing. 
Thomas Stark) werden zur An-
sicht ausgestellt. Interessierte, 
insbesondere Schulklassen und 
Kindergärten werden gebeten, 
sich im Vorfeld anzumelden. 
Tel. 07731/9580–98 alo@awo-
konstanz.de.

Sommerfest des
Tafelgartens

Die Pianistin Olga Alexeeva 
spielt Werke von Bach, Mozart 
und Schumann am Donnerstag, 
6. Juni, 19 Uhr in der Christus-
kirche Aach. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erwünscht.
Olga Alexeeva wurde in Sankt 
Petersburg geboren. Sie ge-
wann Preise bei internationalen 
Musikwettbewerben wie dem 
Heirs of Orpheus in Bulgarien 
oder dem 6. Internationalen 
Musikwettbewerb Schweden. 
Olga Alexeeva ist festes Mit-
glied im Kammerensemble des 
Sankt Petersburger Staatsthea-
ters. Pressemeldung

Ein besonderes
Konzert

Wer am Montag, 3. Juni, mor-
gens in Singen mit dem Fahr-
rad unterwegs ist, kann sich auf 
eine nette Überraschung freu-
en. Die städtische Fahrradbe-
auftragte Petra Jacobi wird – 
zusammen mit ihrem Kollegen 
Ludwig Wenger – ab 7 Uhr bei 
der Bahnunterführung in der 
Rielasinger Straße Brezeln an 
Fahrradfahrende verteilen, die 
mit ihrem Rad zur Arbeit unter-
wegs sind. 

Weitere Informationen zu der 
Aktion findet man unter www.
agfk-bw.de.

Brezeln für Radfahrende

Seit 25 Jahren setzt sich 
der Hospizverein Singen-
Hegau für die Belange 
totkranker Menschen ein 
und begleitet sie in dieser 
schwierigen Zeit.

von Karin Leyhe-Schröpfer

Den kranken Menschen und sei-
ne Angehörigen mit seinen Be-
dürfnissen in den Mittelpunkt zu 
stellen, dies waren vor 25 Jah-
ren für 87 engagierte Pioniere 
Grund genug den Hospizverein 
Singen und Hegau zu gründen.
 Der Gedanke sich in besonderem 
Maße um schwer Kranke, kurz 
vor dem Tod stehende Menschen 
zu kümmern nahm seinen An-
fang oder eine »Erfolgsgeschich-
te« nahm ihren Lauf. Der Verein 
hat die Not der Sterbenden so-
wie die benötigte Hilfe für An-
gehörige erkannt. 
Zur Jubiläumsmitgliederver-
sammlung am Freitag, zu der 
besonders viele Gäste kamen, 
waren die üblichen Regularien 
wie Kassenprüfbericht und Aus-
sprache vorausgegangen bei der 
schlussendlich der gesamte Vor-
stand entlastet wurde.
Aktuell hat der Hospizverein 
691 Mitglieder, informierte die 
Vorsitzende Irmgard Schellham-
mer, »als nächstes ambitionierte 
Ziel streben wir die 1.000 Marke 
an.« 
Achtsamkeit, Achtung und 
Wertschätzung. So prägnant 
stellten Susanne Grimm und 
Sonja Brüstle-Müller vom am-
bulanten Hospizdienst ihre Ar-
beit vom Umgang der Sterbebe-
gleitung vor. Mit 43 Beratungen 

sowie 62 Begleitungen waren sie 
im Einsatz für Sterbende und ih-
re Angehörigen und Irmgard 
Schellhammer nannte sie liebe-
voll »wandelnde Engel«.
Ebenso stellte sich die offene 
Trauergruppe den interessierten 
Gästen vor. Für Dr. Martin Wer-
ner 2. Vorsitzender des Hospiz-
vereins war klar: »2018 war das 
Jahr der vielfältigen Auswirkun-
gen auch geprägt durch den 
Umzug in die ehemalige Wetz-
stein-Villa.« Doch der Marathon 
ist noch nicht zu Ende, »denn es 
gilt noch viele Besichtigungen 
und Vorbereitungen zu treffen«, 
so Werner.
Wie das WOCHENBLATT schon 
berichtete, wird die Eröffnung 
zeitgleich mit einem Tag der of-
fenen Tür am 20. Juli sein.
Susanne Kränzle, Vorsitzende 
des Hospiz- und Palliativ Ver-
bands im Ländle, sprach von ei-
nem langgehegtem Traum im 
gesamten Hegau sowie einem 
großen Geschenk. »Das Hospiz 
ist mittlerweile zu einer bekann-
ten und anerkannten Größe im 
Hegau geworden«. 
Bürgermeisterin Ute Seifried si-

cherte in ihrem Grußwort weite-
re jährliche Zuschüsse der Stadt 
Singen zu. »Sie haben das The-
ma Sterben und Tod mitten ins 
Leben und mitten in die Stadt 
geholt,« zeigte sich Seifried 
glücklich.
Prof. Gerhard Krieger sah indes 
herausfordernden Aufgaben in 
den zukünftigen Jahren des 
Hospiz, »denn die Gesellschaft 
werde älter.« Einer der Grün-
dungsväter des Singener Hos-
pizvereins, Pfarrer Gebhard Rei-
chert, blickte zuversichtlich in 
die Zukunft »wir schaffen das.«
Die Idee des Hospizes in Singen 
steht nun kurz vor ihrem Ab-
schluss. Dietrich Bonhoeffer 
brachte es einst auf den Punkt. 
»Es gibt kaum ein beglückende-
res Gefühl, als zu spüren, dass 
man für andere Menschen etwas 
sein kann.«
In diesem Sinne. Den Jubilä-
umsabend begleitete musika-
lisch mit gekonnt und passend 
leisen südamerikanischen Gitar-
renklängen Elmar Amann.
 Wer spenden möchte: Sparkasse 
Hegau-Bodensee IBAN: DE 49 
6925 0035 0003 462041.

Helfen bei Trauer und Tod

Manche Pioniere, die die Anfänge der Singener Hospizbewegung vor 
25 Jahren mitgründeten, waren am Jubiläumsabend anwesend und 
wurden ausgezeichnet. swb-Bild: ly
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Die Festscheune hat Kult in 
Büsslingen. In ihr kann man 
diesmal sogar aus dem Mai hi-
nausfeiern. Bei seinem traditio-
nellen Maifest in der Zollstras-
se, wird der Musikverein »Har-
monie« Büsslingen seinen Gäs-
ten an drei Tagen beste musika-
lische Unterhaltung in gemütli-
cher Scheunenatmosphäre bie-
ten. Zum Bieranstich am Mitt-
woch, 29. Mai ab 20 Uhr, wird 
der Musikverein Randegg auf-
spielen. Für Party und Unter-
haltung wird im Anschluss die 
Formation Bunker Brass sor-
gen. 
Der Vatertag wird ab 11.30 Uhr 
durch den Musikverein aus 
Laufen (Baden-Baden) musika-
lisch eingeläutet. Im Anschluss 
wird Michael Maier mit seinen 
»Körbeltalmusikanten« für Un-
terhaltung bis in den Abend 
garantieren. Beim gemütlichen 
Hock am Seniorennachmittag, 
am Freitag um 15 Uhr, wird der 
»Körbeltal-Express« aufspielen. 
Der anschließende Bierabend 
ab 20 Uhr wird musikalisch 
durch den Musikverein Weiter-
dingen sowie vom Musikverein 
Kommingen umrahmt. Mehr: 
www.mvbuesslingen.de.

Feiern aus dem
Mai hinaus

Tengen-Büsslingen

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

SPEZIAL   SPEZIAL   SPEZIAL
Schweinekotelett
DRY AGE mit Fettdeckel –

schön saftig

100 g € 1,69
Grillen mit Freunden,

dazu gehört die
Servela

als klassische Grillwurst

100 g € 1,09
herzhaft deftig

Knackige Schüblinge
mit viel Magerfleisch und

Kümmel, kesselfrisch

100 g € 1,09

immer fit mit
Putenmedaillons

mariniert

100 g € 1,19
immer wieder beliebt

Lyoner
auch als Portion

100 g € 1,29
aus unserer Wursttheke
Bierschinken

mager, mit viel Schinken-
einlage, auch als Portion

100 g € 1,39

AKTION   AKTION 
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74

NEU! Sie finden uns jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos
bei Duventäster-Maier und mittwochs in Böhringen in der

Singener Straße, Ecke Aachweg von 8.30 bis 13.00 Uhr.

herzhaft deftig zum Vespern
Rot- und

Speckwurst
im Schweinsdarm

100 g € 0,79
natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat

täglich frisch

100 g € 0,69

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Mittwoch,    29. Mai 2019            von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,        31. Mai 2019            von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,     1. Juni 2019           von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Kalbsbratwurst fein
mit Milch / Kalbsbratwurst /
Singener / Rote / Feuerwurst
100 g 0,95
Bierwurst/Käsebierwurst
als Kugel, geschnitten, Portion,
Fleischkäse oder Schinkenkrakauer
100 g 1,15
Zigeuner-/
Wacholderschinken
Spezialität aus der Schweinenuss
100 g 1,75
Kalbsbrust gefüllt /
Putenrollbraten gefüllt
fertig gegarte Fleischspezialitäten
100 g 1,58 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinerücken
mager, ohne Sehne, auch mariniert
100 g 1,05
Schaschlikspieß
Rind/Schwein/Paprika und Zwiebel
100 g 1,05
Sauerbraten
magere Stücke aus der Keule
100 g 1,28
Rinderrouladen
in Scheiben oder 
bereits fertig gefüllt
100 g 1,48
frischer Höri-Salat
das Stück                                   1,20

KANN MAN AUCH 
FREIWILLIG  
SEIN DING MACHEN?
HIER SOLLST DU ES.

Wir suchen Mitarbeiter (m/w) für den Krankentransport und weitere 
Einsatzstellen im

Freiwilligen Sozialen Jahr
Das sind die Vorteile eines Freiwilligen 
Sozialen Jahres bei den Johannitern: 

praktischen Teil der Fachhochschul-

finden

-
wicklung

andere Menschen tun

Selbstbewusstsein gewinnen

zeitgemäßem Programm
-

geld

Wir freuen uns auf deine Bewerbung 
gerne auch telefonisch oder per E-Mail:

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Dienststelle Singen, 
Herrn Erich Scheu

 
erich.scheu@johanniter.de

Mehr Infos unter: besser-für-alle.de

Anna-Lena D.
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Wer tut was?

Der Musikverein Hausen gibt 
am Sonntag, 2. Juni ein Früh-
schoppenkonzert im Pflege-
zentrum Hegau in Singen. Ab 
10 Uhr werden die Hausener 
Musikanten die Bewohner mit 
ihrem abwechslungsreichen 
Programm unterhalten. Der 
Leiter des Pflegezentrums Hel-
mut Matt versicherte, dass in 
dem wunderschönen Baum-
garten in Richtung Kranken-
haus auch Gäste und Freunde 
der gepflegten Blasmusik, 
herzlich willkommen sind. Für 
die kulinarische Versorgung 
steht das Gastro-Team gerne 
bereit.

Ulrich Büttner liest Bodensee-
Geschichte(n) am Donnerstag, 
6. Juni, 19.30 Uhr in der Bü-
cherstube Rielasingen.

»Erleben Sie historische und 
sagenhafte Geschichten - sei-
en Sie gespannt und lassen Sie 
sich auf vergnügliche Art in 
die Vergangenheit entführen, 
mit Geschichten, die Sie in 
keinem Reiseführer finden 
werden«, heißt es in der Pres-
semitteilung.

swb-Bild: Bücherstube

Maximilian Kopp vom Musik-
verein Hausen an der Aach 
freut sich mit seinem Trompe-
tenlehrer Uwe Sauter über die 
sehr erfolgreiche Prüfung zum 
Jungmusikerleistungsabzei-
chen in Gold.

Den letzten Schliff holte sich 
der junge Trompeter bei einem 
einwöchigen Lehrgang an der 
Musikakademie in Staufen. 
Neben den klassischen Vor-
tragsstücken, welche immer 
mit Klavierbegleitung einge-
übt werden, stehen auch die 
Fächer Musikkunde und Ge-
hörbildung auf dem Stunden-
plan. Bei der praktischen Ab-
schlussprüfung, bei welcher 
die Technik, Rhythmik, Ton-
qualität und der musikalische 
Ausdruck gesondert bewertet 
werden, hat Maximilian Kopp 
oft die Höchstpunktzahl er-
reicht. 

swb-Bild: Verein

Über zehn Organisatio-
nen in Singen haben am 
70. Geburtstag des 
Grundgesetzes in der 
Fußgängerzone gemein-
sam ein Plädoyer für 
Menschlichkeit und 
Demokratie gesetzt.

von Stefan Mohr

»Demokratie ist ein Teamsport. 
Sie entfaltet ihre Wirkung am 
besten, wenn alle mitmachen. 
In jeder kleinen Idee, jeder 
noch so kleinen Tat, wohnt die 
Kraft inne, eine Gesellschaft zu 
schaffen, in der für Fremden-
feindlichkeit, Rassismus und 
Angst kein Platz ist und in der 
Freiheit und Respekt regieren«, 
betonte Oberbürgermeister 
Bernd Häusler in seiner Rede. 
Er dankte all jenen, die sich in 
Singen gegen Gewalt, Rassis-
mus und Menschenfeindlich-
keit einsetzten. Gemeinsam 
wurde mit 11./12. Klässlern des 
Hegaugymnasiums die Natio-
nalhymne gesungen.

Menschenwürde

»Die Würde des Menschen ist 
unantastbar«, Artikel 1 des 
Grundgesetzes ist für die Hel-
ferorganisation Integration in 
Singen (Insi) oberste Hand-
lungsmaxime. »Die Menschen 
sehnen sich nach Demokratie«, 

betont der 2. Vorsitzende, Bern-
hard Grunewald im Gepräch 
mit dem WOCHENBLATT. Des-
halb seien etwa Menschen aus 
Portugal, 
Griechen-
land, Spa-
nien und der 
Türkei in den 
siebziger 
Jahren, wo es 
Militärdikta-
turen gab, 
nach Deutschland geflohen, so 
Grunewald. Wilhelm Waibel, 
der beim Seniorenrat aus sei-
nem Buch »Warte auf mich, Ba-

buschka« las, wird nach seinen 
eigenen Worten von seinen 
Kriegserlebnissen geprägt. Ob 
der politischen Gemengelage ist 

Singens Eh-
renbürger 
sogar in Sor-
ge, dass wie-
der so etwas 
kommen 
könne.
Ebenfalls die 
Erinnerungs-

kultur wach hält die Initiative 
»Stolpersteine«. Mit einem Quiz 
konnten laut ihrem Vorsitzen-
den Hans-Peter Storz 60 bis 70 

Schüler und Erwachsene am 
Tag des Grundgesetzes infor-
miert werden. Wie Storz an-
kündigte, findet die nächste 
Verlegung der Stolpersteine am 
3. Juli statt. Es wird an Erna, 
Esther und Ruth Schärf sowie 
Karl Möllinger und Hildegard 
Hansche erinnert.
Große Resonanz fand auch die 
Mitmachaktion zu 100 Jahre 
Frauenwahlrecht, die Petra 
Martin-Schweizer, Gleichstel-
lungsbeauftragte im Landkreis, 
und Beatrix Gabele organisier-
ten. Die vielen Plakate, warum 
gehe ich zur Europawahl deute-

ten die gute Wahlbeteiligung 
schon an. Beeindruckend auch 
die Aktion der Robert-Gerwig-
Schule. Die Abiturienten der 
Abschlussklasse um Mirco Wal-
ly und dem Lehrer Marc Seiler 
erklärten in der Fußgängerzone 
prägnant die Vorzüge des 
Grundgesetzes, verteilten dieses 
wie die Singener Kriminalprä-
vention in neun Sprachen und 
hatten auch ein Quiz hierzu 
vorbereitet.
Für Wolfgang Heintschel von 
der Caritas ist das Grundgesetz, 
»das Fundament für eine tolle 
Entwicklung in unserem Land 
vor allem in Bezug auf Gerech-
tigkeit und Menschenwürde.«

Teilnehmer

Die Aktion wurde seit Herbst 
vorbereitet und von »Demokra-
tie leben« finanziell unterstützt. 
Teilnehmer waren die Diöze-
sanstelle Erzbistum Freiburg/
Arbeitnehmerseelsorge, Singe-
ner Kriminalprävention mit De-
mokratie leben!, Stolperstein-
Initiative Singen, Singener 
Schulen, Ökumenisches Bünd-
nis Singen, insi e.V.-Integration 
in Singen, DGB, IGM, Landrats-
amt Konstanz/Gleichstellungs-
beauftragte, Dekanat Hegau, 
Caritas Singen, Kath. Pfarrge-
meinde Herz-Jesu, Singen ak-
tiv, Stadtseniorenrat Singen, 
Städtische Bibliotheken Singen 
und weitere.

Im Zeichen der Demokratie

Singen

Der Waldkindergarten 
der Johanniter hat im 
Stadtwald seinen Betrieb 
aufgenommen. Im 
Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT erklärt 
die Leiterin Gabriele 
Sigloch die Besonderhei-
ten des Angebots.

von Stefan Mohr

Seit zwei Wochen ist der Wald-
kindergarten der Johanniter nun 
im Stadtwald im Betrieb. Um die 
beiden Bauwagen im Martins-
bühl wurde mit Rindenmulch ei-
ne Fläche ausgelegt, ansonsten 
gelte es den Wald sukzessive zu 
entdecken, verrät die Leiterin 
Gabriele Sigloch bei einem Vor-
ortgespräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Die Erzieherin kennt sich 
aus – bei der Einrichtung des 
Waldkindergartens in Konstanz 
war sie maßgeblich beteiligt und 
hat ihn zwölf Jahre geleitet. Ro-
te Markierungen in der Nähe der 
Bauwagen zeigen den Kindern, 
wie weit sie dürfen, so Sigloch. 
Später gibt es Ausflüge in die 
Umgegend, bei denen Phanta-
sieplätze wie Mooshügel oder 
Feenplatz von den Kindern be-
nannt werden. Derzeit wird aus 
Zweigen, Laub und Reisig ein 
»Pippibaum« eingerichtet – eine 
feste Toilette aus Holz gibt es 
auch. 
Die Eingewöhnung der Kinder 

erfolgt gestaffelt. Bislang sind 
fünf Kinder im Waldkindergar-
ten, innerhalb von ein bis zwei 
Wochen kommen wieder welche 
dazu, sodass am Ende die Wald-
gruppe für drei bis sechsjährige 
20 Kinder umfasst. Hierfür sind 
drei Erzieher zuständig. Auch ei-
ne zweite Gruppe für unter Drei-
jährige mit insgesamt zehn Kin-
dern soll eingerichtet werden. 
Die Anmeldung für beide Grup-
pen des Waldkindergartens er-
folgt über das zentrale städti-
sche Anmeldeportal »Little Bird«.

Für Natur sensibilisieren

Die Kinder werden im Waldkin-
dergarten für die Natur sensibili-
siert, weiß Sigloch, betont aber 
auch, dass die Bildungsangebote 
ähnlich wie in einem Regelkin-
dergarten sind. Auch hier gibt es 
Bücher, Papier, Kleber und Sche-

re. Doch ein gefundenes Stück-
chen Rinde kann Schiffchen, 
Teller oder Rutschbahn sein. Tie-
re werden mit der Becherlupe 
beobachtet. Als besonderes An-
gebot wird bilingualer Unter-
richt im Waldkindergarten ange-
boten. Siglochs Motto, das sie an 
die Kinder weitergibt, »wir sind 
nur Gäste im Wald, achtet des-
halb sorgsam auf die Tiere, die 
eine Aufgabe haben«. Der Tages-
ablauf beginnt mit einem ge-
meinsame Frühstück, gefolgt 
von einem Einführungslied. 
Freies Spiel auch in der Werk-
ecke, Projektarbeit wie Tanz, 
Musik, Bastelarbeit steht auf 
dem Programm im Waldkinder-
garten. 
Im Notfall, wenn es stürmt, gibt 
es als Ausweichmöglichkeit ei-
nen Jugendraum in der nahe ge-
legenen freien evangelischen 
Kirche.

Achtsam mit der Natur umgehen

Die Leiterin des Waldkindergartens Gabriele Sigloch (rechts) mit 
den Erzieherinnen Sladana Suknjov und Birgit Wolf. swb-Bild: stm

Singen

Zum 70. Geburtstag des Grundgesetzes zeigten zahlreiche Institutionen ihre Wertschätzung. In seiner 
Rede verwies OB Bernd Häusler darauf, dass »Demokratie Teamsport sei«. swb-Bild: Stadt Singen

Die Jugendmusikschule 
Singen und die 
Musikschule Schaffhau-
sen mit dem gemeinsa-
men »String Projekt 
2019«. Nach zwei 
besonderen Konzerten 
soll die Zusammenarbeit 
über Ländergrenzen in 
Zukunft eine Wiederho-
lung finden.

Vorletzten Sonntag konnten je-
weils zwei Gruppen von Kon-
zertbesuchern das Ergebnis und 
zugleich den Höhepunkt eines 
gemeinsamen Projektes der 
beiden Musikschulen zuerst am 
Vormittag in der Rathauslaube 
in Schaffhausen und am Nach-
mittag noch einmal im Walbur-
gis-Saal auf der Musikinsel in 
Singen erleben.
35 junge Instrumentalisten mit 
ihren Streichinstrumenten der 
Jugendmusikschule Singen und 
der Musikschule Schaffhausen 
hatten sich darauf seit langem 
intensiv vorbereitet, teilweise 
in getrennten, sowie auch in 
gemeinsamen Proben. Die Idee 
dazu hatten die beiden Musik-
schulleiterinnen Esther Herr-
mann aus Schaffhausen und 
Annette Tinius-Elze aus Singen 
während eines Gesprächs vor 

etwa anderthalb Jahren. Beide 
Musikschulen haben zwar klei-
nere Ensembles beziehungs-
weise Orchester, ihnen fehlten 
jedoch entweder hohe oder tie-
fe Streicher. Also nahm man 
sich vor, gemeinsam zu musi-
zieren und plante das Projekt 
zusammen mit dem Leiter des 
Streichorchesters in Schaffhau-
sen Simon Burr und dem Leiter 
des Villa Lobos – Celloensem-
bles Christoph Theinert. So fan-
den sich 35 hohe und tiefe 
Streicher, die ein unterhaltsa-
mes und zugleich anspruchs-
volles Konzertprogramm erar-
beiteten, von einer atemberau-
benden Bearbeitung der Rock-
band Metallica über berühmte 
Filmmusik, bis hin zum Dop-
pelkonzert für zwei Celli von 
Antonio Vivaldi. Die Solisten 
bei den Konzerten waren Debo-
rah Kulcsar und Etienne Häus-
ler.
Die beiden Musikschulen prob-
ten gemeinsam und musizier-
ten am Ende mit viel Lust und 
Freude vor einem bunten Pu-
blikum. So wurde dieses außer-
gewöhnliche Projekt im wahrs-
ten Sinne des Wortes grenz-
überschreitend: länder- und 
stilübergreifend. Am Ende wa-
ren sich alle einig: das wird ir-
gendwann eine Fortsetzung 
geben! Pressemeldung

Musikalische 
Grenzüberschreitungen

Singen

Besuchen Sie uns am 02.06.2019 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Wir sind für Ihre Fragen
immer da.c
Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 30.5./1.6./2.6.2019:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: Do., 10.30 
Uhr Regio-Gottesdienst an der 
alten Konzertmuschel in Ra-
dolfzell. So., 9.30 Uhr Begrü-
ßungskaffee, 10 Uhr Gottes-
dienst, parallel Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
Do., 10 Uhr herzliche Einla-
dung in die Luthergemeinde. 
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohent-
wiel«, 10.15 Uhr Gottesdienst. 
Lutherkirche: Do., 10 Uhr Got-
tesdienst.
So. 10 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe, 11.30 Uhr Mini-Gottes-
dienst.

 Ev. Südstadtgemeinde: Do., 
10.30 Uhr Gottesdienst in der 
Bergkirche, Büsingen. So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Taufe und 
Kindergottesdienst in der Pau-
luskirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: Do., 7.30 Uhr 
Christi-Himmelfahrt-Gottes-
dienst. So., 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl.
»Steißlingen«: Do., 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst, Sport-
platz Schoren. So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe. 11 Uhr 
Käfergottesdienst.

»Langenstein«: So., 11 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: Do., 10.30 Uhr ökum. 
Gottesdienst auf dem Waldholf 
bei Mühlhausen; bei schlech-
tem Wetter in der Pfarrkirche 
St. Nikolaus. So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 30.5./1.6./2.6.2019:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: Do., 10 
Uhr Gottesdienst. So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
St. Elisabeth: Sa.,18 Uhr Eu-
charistiefeier. 
Herz-Jesu: Do., Eucharistiefei-

er. So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Josef: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«: So., 10 Uhr 
Göttliche Liturgie.
»ICF Singen«: So., 17 Uhr Cele-
bration.

Erste Hilfe am Säugling und 
Kleinkind bei der AWO-Eltern-
schule Singen, Kurs ab Mi., 
26.6., 19.30 Uhr (3 Abende) 
beim Malteser Hilfsdienst, 
Schwarzwaldstr. 2c. 
Anmeldung: Tel. 
07731/9580-81, E-Mail: eltern-
schule-verwaltung@awo- 
konstanz.de, Homepage: www.
elternschule.awo-konstanz.de.
Beratungsstunde der Behin-
dertenbeauftragten Helga 
Schwall, Di., 4.6., 10 – 11.30 
Uhr beim Stadtseniorenrat Sin-
gen, Marktpassage; mit Ella 
von Briel von den Hörbehin-
derten.
Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf, trifft sich am 
5.6. ab 18 Uhr in der Singener 
Weinstube, Theodor-Hanloser-
Str. 4.
Stadtseniorenrat Singen: »Be-
ratungstermin«: immer don-

nerstags, 9 – 12 Uhr, Beratung 
zu Vorsorgemappe und Patien-
tenverfügung, Hilfe bei All-
tags-, Smartphone- sowie 
Computerproblemen. 
»Offener Seniorentreff«: im-
mer montags, 10 – 12 Uhr. 
»Computeria 50+«: immer 
dienstags und mittwochs, 14 – 
17 Uhr. Veranstaltungsort je-
weils August-Ruf-Str. 13 
(Marktpassage), in den Räumen 
des Stadtseniorenrates. Infos: 
Tel. 07731/1439996, www. 
stadtseniorenrat-singen.de. 
»ZWAR - zwischen Arbeit und 
Ruhestand«, alle Termine der 
Gruppen unter www.zwar- 
singen.de.

AWO-Clubprogramm vom 
30.5.-5.6. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do. und 
Fr. Tagesstätte geschlossen! 
Mo., 10 Uhr gemeinsames Ko-

chen (Anm. erf.). Di., 10 – 12 
Uhr Beschäftigungsangebot; 
13.30 – 14.30 Uhr Gedächtnis-
training Gr. 1. Mi., Beschäfti-
gungsangebot entfällt! 14 – 15 
Uhr Gedächtnistraining Gr. 2; 
15 – 18 Uhr Ausflug nach Al-
lensbach (Anm. erf.). Veranstal-
tungsort: Tagesstätte für psy-
chisch Kranke. Weitere Infos: 
Tel. 07731/9580-47.
»Waldlaufmamis« jetzt 2-mal 
pro Woche: dienstags 9.30 – 
11.30 Uhr und freitags ab 9 Uhr 
bietet die AWO-Elternschule 
Sport im Freien mit anschl. 
Chill-out und Austausch im 
Café an. Treffpunkt jeweils 
Parkplatz Ecke Überlinger Stra-
ße/Sonnenbühl; Einstieg jeder-
zeit möglich. Info: 07731/ 
958081, www.awo-konstanz.
de.
Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Begeg-

nungsstätte, Feldbergstr. 46, 
So., 2.6., von 14.30 – 16.30 Uhr 
geöffnet. Der Erlös von Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen 
geht an das Frauenhaus in Sin-
gen.
Jahrgang 1934/35 trifft sich 
Di., 4.6., 15 Uhr im Restaurant 
Stadtgarten.
Jahrgang 1936/37: nächstes 
Treffen am 5.6. ab 18 Uhr in 
der Singener Weinstube, Theo-
dor-Hanloser-Str. 4.
Erlebnistanz für Tanzfreudige 
ab 50, dienstags 16 – 17.30 
Uhr, Singen-Bohlingen, Weih-
bischof-Gnädinger-Haus. Info: 
07731/917137 (Lioba Kübler).
Sprechzeiten der Deutschen 
Rentenversicherung Landkreis 
Konstanz, Julius-Bührer-Str. 2, 
Singen: Mo. – Mi. 8 – 16 Uhr, 
Do. 8 – 18 Uhr, Fr. 8 – 12 Uhr; 
nur nach Terminvereinbarung 
unter 07731/8227-10.

Rielasingen
ANGELSPORTVEREIN 
FORELLE
Fischerfest am Sa., 1.6., 14 Uhr 
und So., 2.6 ab 10 Uhr am Ri-
ckelshauser Weiher.

FANFARENZUG
symBadische Hockete am Fr. , 
31.5 ab 16 Uhr, Sportplatz Tal-
wiese

JUGENDFEUERWEHR
Schrottsammlung, Sa., 1.6., 8 – 
15 Uhr im Bauhof, Carl-Benz-
Str., Rielasingen (nicht am Feu-
erwehrgerätehaus).

SCHWARZWALDVEREIN
Mittwochswandergruppe, Mi., 
5.6., 9 Uhr Bahnhof Rielasin-
gen. Wanderung zum Salemer 
Aachtobel. Info: 07731/64502.

Singen
BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch mit Infor-
mationsgesprächen, So., 2.6., 
9.30 – 11.30 Uhr im Restaurant 
Magricos, Haselbusch 14, Sin-
gen. 
Info: www.briefmarkenverein-
singen.de.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 

folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik, Osteoporosegymnastik, 
Yoga-Kurs. Neu: Yoga-Kurs, 17 
– 18 und 18.15 – 19.15 Uhr, 
Schillerschule (Aula), Malven-
weg, Singen.
JEDERMANN-SPORTGRUPPE
Abnahmetermine Sportabzei-
chen: So., 2.6., 8.30 – 9 Uhr, 
Dehner Parkplatz-Gottlieb-
Daimler-Straße, Radsprint 20 
km Rundstrecke. Di., 4.6., 18 
Uhr, Hohentwiel-Stadion, Ku-
gel, Wurfdisziplinen, Seilsprin-
gen. Di., 25.6., 18 Uhr, Hohent-
wiel-Stadion, Sporttag für Je-
dermann, Kurzstrecken-Sprint, 
Wurfdisziplinen Kugel, Weit- 
und Standweitsprung, Hoch-
sprung. Anschließend Grillen. 
So., 30.6., 9.15 Uhr, Aachbad, 
Schwimmabnahme 25 m, 200 
m, 400 m, 800 m.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Kurs »Erste Hilfe am Säugling 
und Kleinkind«, Fr., 5.7./12.7./ 
19.7. jeweils von 9 – 11.30 Uhr, 
Zelglestr. 6, Singen. Anmel-
dung erforderlich. Info und 
Anm. unter 07731/99830 oder 
Laura.Haist@johanniter.de.

LICHTBILDNERGRUPPE
Nächstes Treffen, Mi., 29.5., 
19.30 Uhr im Vereinsraum, 
Schanzstuben, Leindölle 1, Sin-
gen.

NATURFREUNDE
Nächstes Treffen, Do., 6.6., 
14.30 Uhr im Vereinsheim.

RIG-HEGAU
WD Dittus Bahn Cup, Omnium, 
Do., 6.6., 18.30 Uhr, Sommer-
bahn, Radrennbahn Singen, 
Bohlingerstr. 26, Singen. Ein-
tritt frei.

SCHWARZWALDVEREIN
Hochalbsteig Tieringer Hörnle, 
So., 2.6., Treffpunkt: 8.30 Uhr 
Parkplatz Hallenbad (PKW-
Fahrgemeinschaften). Info: 
07732/821791.

TC
After-Work Tennis, donners-
tags, 18.30-20 Uhr. Infos unter 
tennisclubsingen.de.

Steißlingen
FÖRDERVEREIN DER 
GEMEINSCHAFTSSCHULE 
Mitgliederversammlung am Di., 
4.6., 19 Uhr in der Mensa der 
Gemeinschaftsschule Steißlin-
gen, Gebäude C.

Kirchen

Termine

Vereine Singen

Dass Sport nicht nur der 
Gesundheit förderlich ist, 
sondern auch der 
Gemeinschaft dies 
bewiesen die sportlichen 
Aktivitäten am Sonntag in 
Singens Süden.

von Karin Leyhe-Schröpfer

Etliche Familien nutzten die Ge-
legenheit ihren Kindern die kos-
tenlose Teilnahme diverser 
Sportangebote der Vereine sowie 
solche an der Johann-Peter-He-
bel Schule in der Südstadt zu er-
möglichen. Ob Fußball, Kletter-
wand, Handball, Minigolf, 
Tischtennis, Radball oder Moun-

tainbike, der Spruch »no sports« 
galt hier auf jeden Fall nicht.
Auch der Fahrradverkauf von 
Velofit verzeichnete mit seinem 
Gebrauchtmarkt reges Interesse. 
Bei der Radrennbahn oder dem 
Bahnen Golf Club, der Siedlerge-
meinschaft und dem FC Italiana 
Singen konnte man sich stärken 
und sich anschließend weiterhin 
auf zum Besuch der Sportschnit-
zeljagd machen, bei dem an ver-
schiedenen Stationen acht 
Stempelstellen eingerichtet wur-
den, um den Parcours zu ver-
vollständigen.
Interessante Preise winkten zu-
dem. So zum Beispiel als Haupt-
preise ein Fahrrad oder eine Jah-
reskarte fürs Aachbad. 

Für OB Häusler sowie Bürger-
meisterin Ute Seifried ein wert-
volles gemeinschaftliches Pro-
gramm und Angebot. »Toll ist, 
dass so viele Familien den 
Sporttag nutzen und ihre Kinder 
sich beteiligen«, waren sich bei-
de unisono einig.
Dass die Singener Südstadt in 
Bewegung gekommen ist, das 
freute auch Udo Engelhardt von 
Kinderchancen, neben den 
Sportvereinen und der Stadt 
Singen Hauptinitiatoren des 
dritten Sporttages im Süden. 

Spaß und Action beim Sporttag
Beim 3. Sporttag im Singener Süden galt »Dabei sein ist Alles«. swb-Bild: ly

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
30.05.2019
Dr. H. Oberwittler, Tel. 07738/327
01./02.06.2019
F. Eylandt, Tel. 07771/918097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de
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Hochwertige Innenraum-
konzeption und Gastro-
nomiebereiche des im 
Bau befindlichen 
Einkaufszentrums 
»Cano« lassen Bürger 
staunen. ECE schon jetzt 
als Sponsor in Singen 
aktiv. Moderne 
Parkraumlogistik zur 
Eröffnung im Oktober 
2020.

von Stefan Mohr

 Die Bodenarbeiten bei der 
größten Baumaßnahme in Sin-
gen – dem Einkaufs- und 
Dienstleistungszentrum »Cano« 
sind so gut wie abgeschlossen. 
In diesen Tagen werden drei 
zusätzliche Kräne bis zu 50 Me-
ter hoch installiert, sodass die 
Rohbauarbeiten bis Herbst ab-
geschlossen sein werden, er-
klärte ECE-Projektleiter Bau 
Christian Gößling bei einer öf-
fentlichen Informationsveran-
staltung der FDP vor der Wahl, 
bei der die Vorsitzende Kirsten 
Brößke ihr Bekenntnis erneuer-
te, dass Cano eine erfolgreiche 
städtebauliche Entwicklung in 
Singen unterstütze. Auch der 
Einzelhandel, so Brößke, werde 
von dem Center profitieren. Der 
Vorsitzende des örtlichen Han-
delsverbands, Hans Wöhrle, 
sprach ECE ein großes Kompli-
ment aus. Man komme aus dem 
Staunen nicht heraus. Doch ge-
nau die präsentierte Qualität sei 
nötig, um weitere Kunden aus 
dem Umland in die Hegaume-

tropole zu ziehen, so Wöhrle. 
Projektmanager Marcus Janko 
hob bei seinem Vortrag hervor, 
dass ECE sich schon jetzt in 
Singen als Sponsor engagiere 
und der Austausch etwa mit 
Singen Aktiv kein Lippenbe-
kenntnis sei, denn nur gemein-
sam mit der Stadt sei man 
stark. Sein Wunsch sei es, den 
hervorragenden Einzelhandels-
standort noch auszubauen und 
so Konstanz in Zukunft abzu-
hängen. 
Hierfür hat ECE sich gemein-
sam mit der Stadt viele Gedan-
ken um die künftige Parkplatz-
situation gemacht. Janko setzt 
hierbei auf eine intelligente 
Parkraumlogistik: Aber bei der 

Eröffnung im Oktober 2020 des 
165 Millionen Invests werden 
auch andere Konzepte einge-
setzt, beispielsweise ein  
Shuttle-Service, sodass man für 
künftige Stoßtage bestens vor-
bereitet sei, so der ECE-Projekt-
Manager. 

Weitere Mieternamen 
2019

Janko kündigte zudem an, dass 
in der zweiten Jahreshälfte zu 
den bereits bekannten Mieter-
namen weitere genannt wür-
den. Derzeit liege die Vermie-
tungsquote bei 75 Prozent. 
Denkbar seien auch Flächen für 

Wellness, Beauty und Ärzte, 
aber es gelte auch für Trends 
offen zu sein. 
Ins Schwärmen kam Janko bei 
der Beschreibung des Centers, 
das die beiden lokalen Themen 
Alu und Vulkan hochwertig in 
Szene setzt und durch die frei-
en Blickachsen ein »kathedrales 
Raumgefühl erzeugt«. Auf 200 
Seiten sind alle Details dieser 
einzigartigen Konzeption fest-
gehalten, sodass sich das Ein-
kaufszentrum von anderen 
Centern der Region abhebt und 
es Janko als »Next Generation« 
anpries. 
Ebenfalls hochwertig das Gas-
tronomieangebot in und um 
das Cano. Denn neben der Viel-

falt im Food-Court im 1. Ober-
geschoss verfügt das Center 
über mehrere gastronomische 
Bereiche, die auch in Abend-
stunden für eine Belebung sor-
gen werden. So wird das ehe-
malige Hotel Victoria bekannt-
lich wieder aufgebaut und vom 
Ristorante Arena auf zwei Eta-
gen betrieben; sowohl als Mit-
tagstisch im Food-Court als 
auch in gehobenem Sektor. Ein 
großer Außenbereich hat auch 
das Pano, das Kaffeekonzept ist 
bereits in Konstanz äußerst er-
folgreich. Die bislang nur in 
Großstädten vertretenen In-
Restaurants »Hans im Glück« 
und »dean und david« haben 
auch einen eigenen Eingang. 

Center der »next Generation«

Singener Athleten holten 
bei der Südbadischen 
zehn Medaillen. Die 
Deutsche Meisterschaf-
ten in der Para Leichtath-
letik finden am 13./14. 
Juli in Singen statt.

 Vier Athleten des Stadt-Turn-
vereins Singen 1833 traten am 
letzten Samstag in Winnenden 
bei den Süddeutschen Meister-
schaften in der Para-Leichtath-
letik (SDM) an. Die SDM-Er-
gebnisse der Singener Athleten 
wurden gleichzeitig in die Län-
derwertung Baden-Württem-
berg als Meisterschafts-Ergeb-
nisse übernommen. Zugleich 
waren sie die Generalprobe für 
die Internationalen Deutschen 
Meisterschaften in der Para-
Leichtathletik, die am 13./14. 
Juli zum dritten Mal im 
Münchried-Stadion in Singen 
stattfinden wird.
Merle Menje startete über 100 
m, 200 m, 400 m und 800 m 
Rollstuhl WJ U20 und wurde 
vierfache Baden-Württember-
gische und Süddeutsche Meis-
terin. Die bedeutete viermal 

Gold. Aufgrund der sehr wei-
chen Tartanbahn war sie mit 
ihren Zeiten nicht zufrieden.
Einen vierfachen Erfolg feier-
ten auch Yannis Fischer MJ 
U20 und Robin Weiler MJ U20 
im Kugelstoß und Diskuswurf. 
Die beiden teilten die Gold- 
und Silber-Medaillen sowohl 
bei den Süddeutschen als auch 
bei den Baden-Württembergi-
schen Meisterschaften unter 
sich auf. Yannis holte zweimal 
Gold und Robin zweimal Silber.
Oswald Ammon, der Behinder-
tenbeauftragte für den Land-
kreis Konstanz, ging nach ein-
jähriger krankheitsbedingter 
Trainingspause, also ohne ei-
nen einzigen Trainings-Kugel-
stoß und Diskuswurf, ebenfalls 
an den Start. Für Ammon sollte 
es der erste Test in Richtung In-
ternationale Deutsche Meister-
schaften sein. Er wollte sehen, 
was noch »geht« und was er in 
den nächsten sechs Wochen 
muskulär und technisch noch 
aufholen muss. Der Test gelang 
und der Senior der »Glorreichen 
Vier«, holte im Kugelstoß und 
Diskuswurf zweimal Gold.

Pressemeldung

Gelungene 
Generalprobe 

Singen/Winnenden

Ein bemerkenswertes Nachspiel 
hatte ein Verkehrsunfall mit ei-
ner verletzten Person und 
Sachschaden von über 5.000 
Euro, der sich am Sonntag ge-
gen 16 Uhr in der Georg-Fi-
scher-Straße ereignete. Ein 
80-jähriger Pkw-Lenker fuhr 
von der Rielasinger Straße 
kommend in den Kreisverkehr 
Georg-Fischer-Straße / Fitting-
straße ein. 
Nach einer halben Umrundung 
verließ der Fahrer den Kreisver-
kehr, kam von der Fahrspur ab, 
fuhr über eine Verkehrsinsel, 
geriet dann auf die Gegenspur 
und prallte schließlich gegen 
eine große Reklametafel im Be-
reich einer Tankstelle. 
Mit leichten Verletzungen wur-
de der 80-jährige Mann an-
schließend vom Rettungsdienst 
zu weiteren ärztlichen Untersu-
chungen ins Krankenhaus ge-
bracht.
Kurze Zeit später flüchtete der 
Verletzte noch während der 
Untersuchungen aus dem Kran-
kenhaus. Aufgrund dessen 
musste von der Polizei eine 
Fahndung nach ihm eingeleitet 
werden. 
Nach einem Hinweis eines Ta-
xifahrers konnte der Mann in 
einer Gaststätte angetroffen 
werden, bevor er Alkohol kon-
sumieren konnte. 
Da er jedoch Anzeichen von ei-
ner starken Alkoholeinwirkung 
zeigte, veranlassten die Beam-
ten die ärztliche Entnahme ei-
ner Blutprobe, der Führerschein 
des 80-Jährigen wurde be-
schlagnahmt.

Pressemeldung

80-jähriger flieht 
aus Klinik

Singen

Die Bauarbeiten für das Cano schreiten zügig voran. swb-Bild: stm

Musikverein Schlatt 
feierte sein Jubiläum in 
der Hohenkrähenhalle.

 Ein Abend mit guter Musik, 
vielen Gästen und Feierstim-
mung – so sieht eine gelungene 
Geburtstagsparty zum 60-jähri-
gen Bestehen aus. Der Musik-
verein Schlatt begrüßte am 11. 
Mai in der Hohenkrähenhalle 
mit einem Stehempfang, be-
gleitet von der Band »M2 Akus-
tik« seine Gäste. Bei Sekt und 
Gesprächen schwelgten die Be-
sucher mit den Musikern in Er-
innerungen und konnten sich 
so zusammen auf einen schö-
nen Konzertabend einstimmen.
Geschenke und Glückwünsche 
durften natürlich auch nicht 
fehlen, so freute sich die 1. Vor-
sitzende Heike Schläfle, jeweils 
einen Scheck der Sparkassen-
Stiftung Hegau-Bodensee und 
der Stadt Singen von OB Bernd 
Häusler entgegenzunehmen. Zu 
den Gratulanten zählten außer-
dem Josef Riederer vom Kultur-
ausschuss und Hannes Deuer 
vom befreundeten Musikverein 
Mühlhausen, welcher als Ge-
burtstagsgeschenk die Musiker 
zu einem gemeinsamen Grill-
abend der beiden Vereine ein-
lud.

Jürgen Schröder, stellvertreten-
der Präsident des Blasmusik-
verbandes Hegau-Bodensee, 
übernahm in diesem Rahmen 
die Ehrung einiger Mitglieder 
des Musikvereins. Sarina 
Grundl, Christian Krieg, Kevin 
Winkler, Susanne Bohnensten-
gel, Daniela Schneider und Hei-
ke Schläfle sowie Ehrenmit-
glied Doris Vogler wurden für 
ihre langjährige Treue und Un-
terstützung ausgezeichnet.
Zur Überraschung des Publi-

kums schritten dann schließlich 
Dirigent Michael Bohnensten-
gel und seine Musiker ganz le-
ger in Jeans und weißen Hem-
den zu Stevie Wonder’s Ge-
burtstagshymne »Happy Birth-
day« auf die Bühne, die klassi-
sche Uniform abgelegt und vol-
ler Motivation für das bevorste-
hende Konzert unter dem Motto 
»Geburtstagsparty«. Mit Erinne-
rungen aus der Vereinsge-
schichte, gespickt mit viel Hu-
mor und Emotionen, führte 

Christof Martin durch das Pro-
gramm und sorgte sowohl bei 
den Besuchern als auch bei den 
Musikern auf der Bühne hier 
und da für feuchte Augen.
Nicht zu kurz kam dabei die 
Würdigung der Gründerväter 
und aller über die 60 Jahre Mit-
wirkenden im Verein, wobei er 
ganz besonderen Dank Helmut 
Weber aussprach. Als Grün-
dungs-Dirigent übernahm die-
ser die erste und über viele Jah-
re dauernde musikalische Füh-
rung – ohne ihn wäre das alles 
nicht möglich gewesen. Und 
während noch 1959 Außenste-
hende dem Projekt »Musikver-
ein« ein frühes Scheitern pro-
phezeiten, verdienten die Grün-
der mit viel Fleiß und Arbeits-
einsatz rund um Schlatt den 
Grundstock für die Anschaf-
fung der ersten Instrumente 
und bewiesen allen Zweiflern 
das Gegenteil.
Ein gelungendes Musikpro-
gramm, begeisterte Gäste und 
glückliche Musiker – so riss die 
Feierlaune auch nach dem Kon-
zert noch lange nicht ab. Sogar 
eine Geburtstagstorte gab es 
noch, eigens für die Musiker 
gebacken und gespendet von 
Jürgen Förderer. 

Pressemeldung

Tolles Geburtstagskonzert zum 60-jährigen
Singen-Schlatt

Bei den Ehrungen: hinten v.l. Kevin Winkler, Jürgen Schröder 
(stellv. Präsident Blasmusikverband Hegau-Bodensee), Heike 
Schläfle, Christian Krieg, Susanne Bohnenstengel, vorne v.l. Sarina 
Winkler, Doris Vogler, Daniela Schneider. swb-Bild: Verein
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Große Beteiligung bei 
Schülerdemonstration 
am Freitag durch die 
Innenstadt: Denn 
Klimaschutz fängt bei 
jedem einzelnen an. 

von Stefan Mohr

 Nach der Resolution im Ge-
meinderat am Dienstag und dem 
bevorstehenden Wahlsonntag 
konnte Fridays for Future bei 
ihrem Demonstrationszug am 
Freitagmittag (außerhalb der 
Schulzeit) durch die Innenstadt 
eine deutlich größere Anhän-
gerschar wie bei den beiden vo-
rigen Malen mobilisieren. Alle 
Redner auf dem Platz der Kultu-
ren riefen wie ihr Sprecher Mat-
teo Möller dazu auf, am Sonn-
tag zur Wahl zu gehen. 
Zudem machte er die Demons-
tranten darauf aufmerksam, 
dass Plastik wertvoller als Gold 
sei, ja sogar mehr als »unser 
Kontinent«. Denn leider betrage 
die Recyclingquote weltweit 
von Plastik derzeit nur neun 
Prozent, kritisierte Möller. Hart 

mit den Politikern ging Daniel 
Stoll in seiner Rede ins Gericht. 
»Letzten Dienstag besuchten 
manche von uns das Gemein-
deratstreffen, wo über die Kli-
maresolution, aber noch wich-
tiger über das Thema Klimanot-
stand rege diskutiert wurde. Es 
war beeindruckend zu sehen, 
wie die sonst so lakonischen 
Politiker aus allen Seiten auf 
die Idee einfeuerten. Die Grün-
de für diesen Wandel in der Na-

tur des gemeinen Politikers 
wurden schnell genannt, Sin-
gen tue schon genug, der Not-
stand sei nichts als Pathos, er 
würde Hysterie hervorrufe«, so 
Stoll (Zur Erklärung: Die Reso-
lution im Singener Gemeinde-
rat wurde einstimmig beschlos-
sen – der Notstand darin aber 
ausgeklammert). 
Am Rande der Demonstration 
erfuhr das WOCHENBLATT, 
dass Fridays for Future mit dem 

Singener Gemeinderat sprechen 
will. Aber erst nach der Wahl. 
Dass jeder Mensch mit seinem 
Tun zum Klimaschutz beitragen 
kann, darauf verwies Rednerin 
Agnes. Denn mit jeder Kaufent-
scheidung steuere jeder einzel-
ne Angebot und Nachfrage. 
Erste Schritte könnte die Wie-
derverwendung von Taschen, 
weniger Plastikverpackung und 
weniger Lebensmittelver-
schwendung sein. 

Fridays for Future rief zum Wählen gehen auf
Singen

Da konnte sich das kommunale 
Weitwinkel Kino im Kulturzen-
trum GEMS am letzten Mitt-
woch freuen. Der Film »Fairtra-
ders« sorgte so ziemlich für aus-
verkauftes Haus. Bei einem vo-
rausgegangenen Gespräch mit 
Ute Schürmann von der in 
Gründung befindlichen Genos-
senschaft »herzlich unverpackt«, 
die Ende des Jahres am Herz-Je-
su-Platz eröffnet wurde sowie 
Uta Schürmann von foodsha-
ring Singen, deren Aktivisten 
sich zum Ziel gesetzt haben, 
überschüssige Lebensmittel zu 
retten und kostenlos anzubieten, 
präsentierte die VAB Klasse der 
Robert-Gerwig Schule nachhal-

tige und unverpackte Körper-
pflegeprodukte, Bienenwachstü-
cher sowie Samenbomben.
Die Filmvorführung des Doku-
mentarfilms »Fairtraders« setzte 
gezielt auf ökologische und öko-
nomische sowie politische und 
soziale Fragen unserer Zeit.
Das riesige Interesse freute 
sämtliche Akteure. 
Wer Fragen zum bald bestehen-
den Unverpackt Laden hat, mit-
helfen möchte oder einfach auch 
den Beitritt in die Genossen-
schaft erklären möchte, wendet 
sich bitte an: hallo@herzlich-
unverpackt.de oder 07731/ 
1469899.

Karin Leyhe-Schröpfer

Erfolgreiche Fairtraders
Eine große Resonanz hatte der Film »Fairtraders«. swb: Bild: ly

Singen

Fridays for Future demonstrierte auch in der Singener Innenstadt für mehr Klimaschutz. swb-Bild: stm

ÜBERPARTEILICH, ABER MUSIKALISCH

- Anzeige -FRÜHLINGSFEST AM 30. MAI 
BEIM MUSIKVEREIN FRIEDINGEN

Am morgigen Vatertag, 30. Mai,
lässt es der Musikverein Friedingen
wieder ordentlich krachen. Und er
spielt mit seinem Motto »Geben Sie
uns Ihre Stimme«, noch auf den gro-
ßen Wahltag vom letzten Sonntag
an. Das weithin bekannte und be-
liebte Frühlingsfest ruft und für alles
drum und dran ist gesorgt, kündigen
die Organisatoren voller Zuversicht
an. Bei schönem Wetter wird der
Sportplatz an der Schlossberghalle
zum zünftigen Festplatz gemacht,
der genug Platz bietet für viele Wan-
derer, Radler oder auch Autoausflüg-
ler – und von der guten Stimmung
schwärmen die Besucher immer

wieder. Sollte es Petrus in diesem
Jahr nicht so gut meinen mit den
Ausflüglern, steht die Schlossberg-
halle als Ausweichquartier zur Verfü-
gung, so dass auf jeden Fall hier in
Friedingen gefeiert werden kann.
Ab 11 Uhr am Donnerstag startet
das musikalische Programm: der MV
Bohlingen, der MV Hoppetenzell und
die Stadtkapelle Engen begleiten den
Tag für die hoffentlich zahlreichen
Festbesucher, die hier einen schö-
nen Tag genießen können. Die Mu-
sikvereine sind als »Stimmungspro-
fis« bestens bekannt, so dass es hier
einiges zum Mitklatschen oder gar
Mitsingen geben dürfte.

Und die Besucher kommen natürlich
nicht wegen der Musik alleine. Auf
dem Sportplatz in Friedingen werden
durch die Mitglieder des Musikver-
eins und ihre Helfer die berühmten
Haxen oder Schweinehals serviert.

Natürlich dürfen Pommes und
Curry-Wurst für die etwas jüngeren
Gäste nicht fehlen. 
An der Kuchentheke erwartet die Be-
sucher eine tolle Auswahl an Torten
und Kuchen – das Beste eben, was
aus Friedinger Haushalten kommt.
Gerade als Fixpunkt für Touren ist
der Friedinger Festplatz eigentlich
ideal, was sich jedes Jahr immer
wieder an dem imposanten Fahrrad-
parkplatz zeigt, denn ob von Singen
aus oder aus dem Steißlinger Raum,
bei der Tour die Aach entlang. Der
Standort ist ideal um den traditionel-
len Vatertagsausflug mit einer schö-
nen Pause zu unterbrechen oder gar
hier ausklingen zu lassen. Denn die
Friedinger Gastfreundschaft ist be-
kannt, sie kann man an diesem Tag
von ihrer schönsten Seite aus genie-
ßen. Oliver Fiedler

www.kindertagespflege-friedingen.de

Frühlingsfest Friedingen
Vatertag 30. Mai 2019

Vormittags:
Musikverein Bohlingen

Nachmittags:
Musikverein Hoppetenzell

Stadtkapelle Engen
Sc��e�n���xe� • We�z	�
i�r • Kuc���/Tor
��
Auf ����n B��u�h 	��
t �i�h: Mus��
�re�� F��ed����n e.V.

 

Josef Würtenberger
Getränkevertrieb

Abholmarkt
Festservice

Inhaber Hans-Jürgen Glantz
Hegaustraße 47 · 78224 Singen

Tel. 07731/62532 · Fax 07731/62511
jowue-getraenke@t-online.de

SINGEN � RADOLFZELL

Das älteste Taxiunternehmen in Singen wünscht
viel Spaß beim Friedinger Frühlingsfest.

TAXISIMMEN

Musik und Gaumengenuss. Dafür steht das Frühlingsfest in Friedingen. swb-Bild: of
FOHRENWEG 10 · 78224 SINGEN-FRIEDINGEN · TEL. 07731/48719 · FAX 48067

Wir wünschen viel Spaß beim Friedinger Frühlingsfest
• Geländer         • Fenstergitter          • Carports
• Treppen          • Überdachungen       • Türen
• Balkone           • Vordächer               • Tore

          Breiter Wasmen 7              Telefon 07731/18746-0
          78247 Hilzingen                  Telefax 07731/18746-11

buero@schlosserei-eichmann.de


